
 

 
Eine Prüfung regt Studierende zum Lernen an – weshalb Prüfungen inhalt-

lich und formal so gestaltet und didaktisch so eingesetzt werden können, 

dass zum einen studentische Mitarbeit gefördert wird und zum anderen ein 

nachhaltiger Lerneffekt erzielt wird. Viele der "üblichen" Prüfungsformen (z. 

B. Standardklausuren, kumulative Übungszettel usw.) haben aber eher den 

gegenteiligen Effekt: Studierende lernen lediglich "Prüfungswissen", was 

sie schnell wieder vergessen – und verweigern auch die aktive Mitarbeit an 

Lernaktivitäten, die nicht direkt mit der Abschlussprüfungsform in Verbin-

dung stehen. Alternative Prüfungsformen können Abhilfe schaffen. Dabei 

geht es sowohl um die Gestaltung von individuellen Prüfungssituationen 

(ein/e Studierende/r) als auch von Gruppenprüfungssituationen.  

Die Dozierenden lernen im Workshop, wie man für jedes Lernziel Bewer-

tungskriterien differenziert und nachvollziehbar beschreibt, wie man auf der 

Basis vorher formulierter Lernziele geeignete Prüfungsformen entwickelt 

und wie didaktisch sinnvolle Prüfungsmethoden in das eigene Unterrichts-

konzept einbaut werden können. Nach dem Seminar verfügen sie über ein 

vielfältiges Repertoire an lernfördernden Prüfungsmethoden und sind in 

der Lage, im Einzelfall zu entscheiden, welche Methode für welches Ziel 

passend ist. 
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DATUM 

10. Dez 2019 
 

ZEIT 

9.00-17.00 Uhr 
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Aufbaustufe C 

 

AE 

8 AE 
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Didaktik- und Spra-
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Raum 01.035, 
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Weg 25,  

Campus Hubland 
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KOSTEN 

35€ 
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0931/31-825 18 
 
Kristina Förster 
0931/31-845 38 
 

Sarah Raith 

0931/31-893 86 
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 Methoden zur lernziel- und lernerori-
entieren Konzipierung von Prüfungs-

situationen 

 Assessment-Methoden 

 Prüfungsformen mit hohem Reflekti-

ons- und Selbstbewertungsgehalt 

 Transparente und beschreibende 

Beurteilungskriterien 

 Prüfungsordnung als Rahmen des 

eigenen Handelns 

 Veranstaltungsübergreifende Prü-

fungskonzeption 

Fortbildung im Rahmen von ProfiLehre 
 

ALTERNATIVE PRÜFUNGSFORMEN ENTWICKELN 
 

Aufbaustufe Bereich C 


